
          
  

 

 
 
 
 

Pressemitteilung 
 
Erste Konferenz zur Infrastrukturentwicklung im Lausitzer und 
Mitteldeutschen Revier, 1. März 2022, 12.00 Uhr, Stadthalle Cottbus 
 
 

Dresden, 01.02.2022 
 
Konferenz in Cottbus vernetzt Infrastrukturentwicklung der ostdeutschen Kohlereviere.  
Energie- und Wasserwirtschaft trifft Spitzenpolitik aus Bund und Ländern. 
Es werden Teilnehmende aus den Bereichen Wirtschaft, Politik und Verwaltung erwartet. 
 
COTTBUS. Die Energieländer Sachsen, Sachsen-Anhalt und Brandenburg stehen vor gravierenden  
Herausforderungen. Grund dafür ist der bevorstehende Kohleausstieg: In diesem Jahrzehnt  
müssen zukunftssichere Arbeitsplätze, wirtschaftliche sowie gesellschaftliche Impulse in den  
Bundesländern entwickelt werden. Zur ganzheitlichen Strukturentwicklung gehört dabei die 
Infrastrukturentwicklung unter aktiver Mitwirkung der Unternehmen der  
Energie- und Wasserwirtschaft.  
 
Das Strukturstärkungsgesetz verspricht neben dem Just Transition Fund (JTF) einen massiven 
Finanzeinsatz, um Projekte der Infrastruktur, der Wissenschaft, Bildung und des sozialen  
Umfeldes zu verwirklichen. Daher fördert die Konferenz am 1. März den direkten Kontakt  
mit den für den Strukturwandel in den Ländern beauftragten Gesellschaften. 
 
Unter Schirmherrschaft und im Dialog mit den drei Ministerpräsidenten Dr. Reiner Haseloff (ST), 
Michael Kretschmer (SN) und Dr. Dietmar Woidke (BB) zieht die Branche eine erste Zwischenbilanz  
zum Strukturwandel im Lausitzer und Mitteldeutschen Revier. Dabei freuen wir uns auch auf den  
Staatssekretär im Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, Michael Kellner, auf den  
neuen Ostbeauftragten der Bundesregierung, Carsten Schneider sowie auf die Vorsitzende der  
BDEW-Hauptgeschäftsführung, Kerstin Andreae.   
 
Zahlreiche Impulse regionaler und überregionaler Stakeholder sowie Projektvorstellungen zu den  
Infrastrukturentwicklungen der Unternehmen werden das Erreichte einerseits und die immensen 
Herausforderungen andererseits transparent aufzeigen. 
 
Weitere Informationen: www.BDEW.de/Strukturwandel 
 

 
 
Pressekontakt: Mary Niss, Mary.Niss@bdew-md.de, 0351 211101 15 
Vertreter der Presse sind herzlich eingeladen. Akkreditierungen via Pressekontakt. 
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